


 AKTIV FÜR DESSAU-ROSSLAU 
 LEBENDIG – VIELFÄLTIG – WELTOFFEN – DEMOKRATISCH 

„Das Engagement in der Projektgruppe DEMOKRA-

TISCHE DEBATTE ist mir wichtig, weil dort viele 

Entscheidungen getroffen werden die dazu beitragen, 

noch mehr Menschen als bislang zu aktivieren, in un-

serem Netzwerk mitzumachen. Obendrein kommt die 

Abwechslung nie zu kurz, denn Veranstaltungsreihen 

und andere Höhepunkte zu planen erfordert immer 

neue Ideen, Perspektivwechsel und eine gehörige 

Portion Kreativität.“

Steffen Andersch

Sprecher

Netzwerk GELEBTE DEMOKRATIE

„Ich arbeite bei der Projektgruppe BÜRGERHAUSHALT 

mit, weil ich glaube, dass die Bürger am besten wissen, 

wo das Geld am dringendsten gebraucht wird.“

Stephan Timme

Mitglied Bündnis 90 / Die Grünen

„Ich engagiere mich für die Projektgruppe VIELFALT 

IM DIALOG, weil ich überzeugt bin, dass andere 

Kulturen unser Leben bereichern und so dazu beitra-

gen, den eigenen Horizont zu erweitern. Ich möchte 

mithelfen, dass Menschen, die als Fremde hierher 

kommen, sich bei uns auch Zuhause fühlen können. 

Es ist mir wichtig, dass Schwellenängste auf beiden 

Seiten abgebaut und Vertrauen aufgebaut werden 

können.“

Daniela Koppe

SPD Stadtverband Dessau-Roßlau

„Für mich gehört das Engagement in der Projekt-

gruppe DEMOKRATIE STÄRKEN – RECHTSEXTRE-

MISMUS ZURÜCKDRÄNGEN zu meinem christlichen 

Bekenntnis. Jeder Mensch hat eine gottgegebene 

Würde. Niemand hat das Recht, sich aus rassistischen 

Gründen über andere zu erheben. Diese Überheb-

lichkeit hatte einen furchtbaren Krieg zur Folge. 

Geschichtsver drehung verhindert eine gute Zukunft.“

Christine Reizig

Evangelische Landeskirche Anhalts

Pfarrerin

 „Kreativ, gemeinsam, auf Augenhöhe 
 das diskutieren, was anliegt für unsere 
 Stadt: das ist für mich gelebte Demo-
 kratie.“—Teilnehmerin der WOCHEN 
 GELEBTE DEMOKRATIE 2011 

 „Wir haben hier was geschafft, was 
 es zu bewahren gilt – gewaltfrei und 
 friedlich.“–Alfred Radeloff zur friedli-
 chen Revolution in Dessau und Roßlau 
 bei den WOCHEN GELEBTER 
 DEMOKRATIE 2014 

 „Dass heute die Neonazis da sind, ist 
 doch nur ein Anlass. Das, wofür wir 
 hier stehen, ist doch viel größer. Da 
 geht es darum, wie wir leben wollen 
 in unserer Stadt.“ 

 „Im Miteinander mehr Freude in 
 Dessau-Roßlau erleben.“
–Ideenwerkstatt des Netzwerks 2010 

 „Weltoffenheit lebt von der Selbstverständlichkeit der alltäglichen Begegnung. 
 Diese Selbstverständlichkeit fällt nicht vom Himmel, aber wir können gemeinsam 
 für gute Bedingungen sorgen.“–Mika Kaiyama, Migrantenrat Dessau-Roßlau auf den 
 TAGEN GELEBTER DEMOKRATIE 2012 

„Das was Sie hier auf die Beine 
gestellt haben, gibt es viel zu 

selten in Deutschland.“ 

„Und ich dachte schon, es kommt niemand. Ich stand 

mit ein paar Freundinnen zwischen der Johannis-

kirche und der Post am Bahnhof. Kurz vor 14 Uhr 

gab es noch jede Menge Lücken. Aber dann kamen 

immer mehr Menschen, wildfremde Menschen aus 

den Seitenstraßen und von den Mahnwachen her, die 

sich an der Hand nahmen. Und dann war die Kette 

geschlossen und allen klar: die Neonazis und Ewig 

Gestrigen kommen hier nicht durch – das ist unsere 

Stadt. Das war ein tolles Gefühl!“

Gemeindemitglied, Menschenkette 2014

„Das geht doch nur gemeinsam!“ 

Mitglied des Netzwerks und 

Teilnehmerin der Integrations-

konferenz 2014

Aus einer Rede 
zur Verleihung des 

Preises AUSGEWÄHL-
TER ORT IM LAND 
DER IDEEN an das 

Netzwerk GE LEBTE 
DEMOKRATIE


